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Abrechnung auf Knopfdruck
verspricht Ing. Hans Ziervogl,
Geschäftsführer der Krems-
münsterer BOS EDV GmbH &
Co KG, selbst für komplexe Fäl-
le mit Orlando-Lohn.

Für Personaldienstleister
wie für Unternehmen mit eige-
nen Mitarbeitern gilt: Auch bei
häufigem Mitarbeiterwechsel
muss die Lohnverrechnung
sauber, korrekt und schnell
durchgeführt werden. Mit Or-
lando-Lohn bietet BOS einen
hohen Automatisierungsgrad
durch Intelligenz in den
Stammdaten und Unterstüt-
zung direkt vom Hersteller. Mit
in sich vernetzten Stammdaten
und frei gestaltbaren Arbeits-
zeitmodellen bildet die Soft-
ware die relevanten Eigen-
schaften des Unternehmens
und seiner Mitarbeiter voll-

ständig ab. Von der Bewerber-
auswahl bis zur Leistungserfas-
sung steht ein vollständiger
Personalakt elektronisch zur
Verfügung. Von der Monatsab-
rechnung über die Austrittsab-
rechnung bis zur automatisier-
ten Abwicklung von Lohnpfän-
dungen reduziert sich der Auf-
wand auf einen Knopfdruck.

Selbstverständlich sind im
Paket auch Schnittstellen zu
Electronic Banking enthalten.
Das und die direkte Überlei-
tung in FIBU-Programme ver-
schiedener Hersteller führt zu
weiterer Arbeitsersparnis.  Der
Preis von Orlando-Lohn orien-
tiert sich an der Mitarbeiter-
zahl, so dass dieses Produkt
auch für Unternehmen mit we-
nigen Mitarbeitern interes-
sant ist. Weitere Infos unter
www.orlando.at

Abrechnung auf Knopfdruck
Das Kundeninteresse steht seit
zehn Jahren im Vordergrund
der WIPA Technik GmbH in Att-
nang-Puchheim. „Unser Perso-
nalmanagement ist hochspe-
zialisiert und unsere Mitarbeiter
sind topmotiviert“, betont Pro-
kurist Wolfgang Langthaler. Mit
einer Reihe von Serviceleis-
tungen, die das Angebotsspekt-
rum abrunden, qualifiziert sich
WIPA Technik als bedarfsge-
rechter Dienstleistungsbetrieb. 

Langthaler: „Unsere Partner
sehen uns als Problemlöser für
ihr Personal. Wir arbeiten in ei-
nem weitreichenden Netzwerk
und sind damit jeder Aufgaben-
stellung gewachsen. Just in time
gilt bei WIPA Technik als Leis-
tungsstandard, der gemeinsam
mit den Kunden umgesetzt

wird. „Als professioneller Partner
verbessern wir die Wettbewerbs-
fähigkeit unserer Kunden durch
effizienten Personaleinsatz“,
betont Langthaler.

WIPA: der Partner für Personal

Prokurist Wolfgang Langthaler

Mehr als 1400 Unterneh-
men, knapp 60.000 Arbeit-
nehmer – die Zeitarbeit-
branche stellt ihre Bedeu-
tung, ja Schlüsselposition
innerhalb des heimischen
Wirtschaftsgefüges ständig
deutlicher unter Beweis. 

Es erscheint deshalb auch ange-
messen, ihr die gebührende Ei-
genständigkeit zuzugestehen.
Gerhart Zehetner, Obmann der
Allgemeinen Fachgruppe des
Gewerbes, plädiert in diesem
Zusammenhang in erster Linie
für die durchgehende Anwen-
dung des in intensiven Ver-
handlungen erarbeiteten und
für Dienstnehmer durchaus at-
traktiven Kollektivvertrages. 
Die im § 10 AÜG Entlohnungs-

und Abrechnungsmodi verursa-
chen unnötigen bürokratischen
Aufwand und entsprechen auch
keineswegs den Rahmenbedin-
gungen für eine moderne
Dienstleistungsbranche wie die
Zeitarbeit, bringt es Zehetner auf
den Punkt. Mit der Lösung vom
§ 10 AÜG soll der unnötige ad-
ministrative Dschungel verwir-
render Lohnschemamodelle
beseitigt und ein weiterer Mei-
lenstein für eine attraktive Ent-
wicklung der Zeitarbeitbranche
gesetzt werden.

Als moderner Personal-
dienstleister ist die Zeitarbeit-
branche ständig bemüht, für die
an sie gestellten Herausforde-
rungen bestmöglich gerüstet
zu sein – ganz besonders, was
die Aus- und Weiterbildung an-

langt. Beispielgebend verweist
Zehetner auf den im Jahr 2002
neu geschaffenen Lehrberuf,
denn im Hinblick auf den prog-
nostizierten Wachstum ist die
Branche gut beraten, selbst für
ausreichenden und qualifizier-
ten Berufsnachwuchs zu sor-
gen. 

Mit der Befähigungsnach-
weisprüfung ist auch bei den in
dieser Branche tätigen Unter-
nehmen sichergestellt, dass die
für die Gewerbeausübung erfor-
derlichen Qualifikationen vor-
liegen. „Und ab Herbst 2007 wol-
len wir mit dem Universitäts-
lehrgang für Personaldienst-
leister starten“, avisiert Zehetner
eine weitere Dimension der
branchenspezifischen Ausbil-
dungsoffensive.

Zeitarbeitbranche untermauert ihre Bedeutung
Fachgruppenobmann Zehetner: Moderne Dienstleistungsbranche braucht passende Rahmenbedingungen

Zehetner: „Wenn wir schon ei-
nen eigenen Kollektivvertrag ha-
ben, sollten wir ihn auch effi-
zient nutzen und einsetzen.”


